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234. Dienstag , den 6. Oktober 1891. 17. Jahrgang.
Denis che - Reich .

Berlin , 2 . Oktbr . Gegenüber der gestern schon dementirten
Meldung der „ Kreuzz . "

, in Betreff der Möglichkeit des Zusammen¬
treffens zwischen Sr . Majestät dem Kaiser und dem Zaren , ist der
Reichs - und Staatsanzeiger zu der Erklärung ermächtigt , daß diese
Nachricht jeder Begründung entbehrt .

Berlin , 4 . Okt . Die Kaiserin empfing gestern den Oberst
v . Natzmer , Kommandeur des Leib -Husaren - Regiments , der mit
einer Einladung zur kaiserlichen Tafel beehrt wurde .

— Auf Beschluß der Essener Strafkammer ist der Redakteur
Fusangel am 3 . ds . Mts . , Mittags um 12 Uhr , aus der
Sicherheitshaft gegen eine Kaution von 15 000 Mark entlassen
worden .

— Wie nach der „ Börfenz . " verlautet , nehmen die Verhand¬
lungen der preußischen Regierung mit den vormals reichsunmittel¬
baren Familien wegen der Entschädigung für Aufhebung des
Steuerprivilegiums einen günstigen Fortgang , so daß zu hoffen steht ,
dem preußischen Landtage könne bereits in nächster Session ein
dahinzielender Gesetzentwurf vorgelegt werden .

— Der Einlösungskours der österreichischen Silberkoupons ist
auf 17lU/z erhöht worden .

Hamburg , 3 . Oktober . In einem Leitartikel , überschrie¬
ben „ Deutschland und Rußland " , führen die „ Hamb . Nachr . "

aus : Es hänge von der Richtung , welche die auswärtige Politik
Deutschlands eingeschlagen habe und von den Engagements
Deutschlands für Interessen , die nicht in den Rahmen der
Kriegsabwehr durch den Dreibund fallen , ab , ob Deutschland
gegenüber Rußland Neutralität beobachten kann , wenn Rußland
gegen seinen Willen mit dritten Staaten Krieg bekomme ; da¬
durch würde Deutschland die Möglichkeit geboten , mit dem Zaren¬
reiche in Frieden und gegen den französischen Revanchekrieg ge¬
sichert zu bleiben .

Braunschweig , 3 . Oktober . Die Prinzessin Albrecht von
Preußen ist in Kamenz an den Masern erkrankt . Einem Bülletin
von heute Nachmittag zufolge trat die Krankheit in gutartiger
Form , auf ; die ganze prinzliche Familie befindet sich zur Zeit in
Kamenz .

Köln , 1 . Okt . Ueber die letzthin gemeldete Blutthat in
Buer bei dem Stiftungsfeste des dortigen Krieger - und Landwehr¬
vereins , welcher zwei Personen zum Opfer fielen , erwähnt der

„ Reichsanzeiger " einen Bericht aus der in Buer erscheinenden
„ Volkszeitung "

, nach dem die Frevelthäter Sozialdemokraten waren ,
die schon bei dem Festzuge der Krieger durch ihre rothen Schlipse
nud ihr Verhalten aufgefallen waren . Sie hätten sich Nachts
auf die Lauer gelegt und wären über die heimkehrenden Krieger
mit scharfgeschliffcnen Dolchen und langen Messern hergefallen ,
ein Blutbad anrichtend , das aller Beschreibung spotte . — Zu diesen
Mittheilungen wird in einer Zuschrift des „ Reichsanzeigers "

aus Buer bemerkt : Leider entspricht jener Bericht der Buerer
Volkszeitung in den Hauptzügen der Wahrheit . Der Haß gegen
den Kriegerverein stammt daher , daß er unter seinen Mitgliedern
eine Reihe patriotisch gesinnter Bergleute zählt , die sich dem so¬
zialdemokratischen Arbeiterverbande fernhalten . Auf dem Heim¬
wege von dem Feste war ein Kriegervereinsmitglied in ein von
Sozialdemokraten besuchtes Lokal eingetreten und hatte dort in
angetrunkenem Zustande abfällige Bemerkungen über die Sozial¬
demokratie gemacht . Man warf ihn dafür unter Mißhandlungen
hinaus . Zwei Sozialdemokraten folgten ihm auf dem weiteren

Wege , brachten ihm Hut und Rock nach und schlossen sich dann ,
nachdem die inzwischen hinzugekommenen vier Kriegervereinsmit¬
glieder den Angetrunkenen in ihre Mitte genommen hatten , einem

Trupp von fünf Genossen an . Die fünf Krlegervereinsmitglieder ,
die sich noch nach einer Wirtschaft begeben wollten , wurden

darauf an einer besonders dunklen Stelle von den sieben Sozial¬
demokraten überfallen und in einer jeder Beschreibung spottenden
Weise zugerichtet . Die Köpfe der auf dem Platze liegenden beiden

Leichen waren durch Stiche und Schnitte bis zur Unkenntlichkeit
entstellt . . . . Die Verhafteten sind sämmtlich Sozialdemokraten .
Wie weiter geschrieben wird , haben anläßlich der Mordaffaire in
den letzten Tagen verschiedene Bürger der Gemeinde Buer anonyme
Briefe erhalten , in denen gedroht wurde , es sollte ihnen für ihre
aufgeregte Haltung , die sie bei dem Transport der Mordgesellen
bewiesen hätten , demnächst heimgezahlt werden . Die Briefe sind
der Polizei übergeben worden .

Trier , 3 . Okt . Heute Abend 6 Uhr wurde die Wallfahrt
zum heiligen Rocke geschloffen. . Die Gesammtzahl der Pilger be¬

trägt etwa 1 900 000 gegen 1 100 000 im Jahre 1844

München , 3 . Okt . Der Prinzregent ist um 1 ^ Uhr von
den Gebirgsjagden hierher zurückgekehrt . Um 44/z Uhr fand eine

Galatafel zu Ehren der Königin von Spanien und des Herzogs
und der Herzogin von Genua statt .

Stuttgart , 3 . Oktbr . Gestern fand in Bebenhausen eine

ärztliche Berathung zwischen dem Leibarzt Dr . v . Fetzer , Sanitäts¬

rath Dr . Marc , Medicinalrath Dr . Burchard -Stuttgart und den

Professoren Dr . v . Liebermeister und Dr . Bruns -Tübingen statt .
Es wurde eine baldige Rückkehr des Königs in die Residenz em¬

pfohlen . Demzufolge traf der König heute Nachmittag in Stutt¬
gart ein . Die Königin trifft heute aus Friedrichshafen ebenfalls
hier ein .

Stuttgart , 4 . Okt . Das Befinden des Königs hat sich
abermals verschlimmert . Hier herrscht in Folge dessen große Be -

sorgniß . Im Schlosse findet seit heute früh unaufhörlich die

Einzeichnung von theilnehmenden Personen in ein dort aufgelegtes
Buch statt . Nach dem neuesten von vier Aerzten Unterzeichneten
Bulletin hat die Entzündung weiter gegriffen , auch ist eine Punk¬
tion der Blase nothwendig geworden . Der Kräftezustand ist unbe¬

friedigend .

A « » l « « tz.
Wien , 2 . Okt . Der Kaiser ist nach 10 Uhr hier eingetroffen

und mit begeistertem Jubel empfangen worden . Die Straßen auf
dem Wege vom Franz Josef - Bahnhofe nach Schönbrunn waren
festlich beleuchtet und dicht Von Menschen besetzt. Der Bahnhof
und seine ganze Umgebung erstrahlten in elektrischem Lichte . Zahl¬
reiche Häuser waren mit Fahnen geschmückt und trugen Trans¬
parente mit Aufschriften , vielfach mit den Worten ; „ Hoch dem
Friedensfürsten !" Die Börse , das Parlamentsgebäude und das
deutsche Volkstheater zeichneten sich durch eine besonders reiche Be¬
leuchtung aus . Auf den einzelnen Plätzen , welche der Kaiser
passiren sollte , hatten sich Vereine mit Musik aufgestellt , vor dem
Burgtheater erwartete den Monarchen der Wiener Männergesang¬
verein , um denselben zu begrüßen . Die Ordnung in den Straßen
war eine musterhafte und wurde nirgends gestört .

Wien , 4 . Okt . Der König von Sachsen ist heute früh 8 ^
Uhr auf dem Nordwestbahnhof hier eingetroffen . Die daselbst auf¬
gestellte Ehrenkompagnie wurde vom Regimente „ Hochdeutschmeister "

gestellt . Der Kaiser erwartete die Ankunft des Königs , der die
österreichische Dragoner -Uniform trug . Unter den Klängen des

„ Heil Dir im Siegerkranz " reichten beide Monarchen , sich wieder¬
holt küssend, die Hände . Nach Abschreckung der Ehrenkompagnie
erfolgte die Vorstellung der beiderseitigen Gefolge . Der König
fuhr sodann , zur Rechten des Kaisers sitzend, nach Schönbrunn .
Abends reisen der König von Sachsen , Prinz Leopold von Bayern

und der Erzherzog von Toskana zu den Hofjagden nach Steier¬
mark . Der Kaiser folgt nach .

Pest , 3 . Okt . Abgeordnetenhaus . Bei Eröffnung der Sitzung
gab der Präsident der Ueberzeugung Ausdruck , daß der Bahnfrevel
bei Rosenthal weder in politischem noch in persönlichem Sinne ein
Attentat zu nennen sei , da sich unmöglich in Ungarn , noch sonst
in der Monarchie ein Mensch finden könne , der fähig sei , gegen
den gütigen , allen Nationalitäten gegenüber gerechten und das ge¬
setzliche Recht jedes Einzelnen schützenden Monarchen ein Attentat

auszuüben . (Lebhafte Zustimmung ) . Da der Zwischenfall gleich¬
wohl hätte gefährlich werden können , so werde das Abgeordneten¬
haus sicher dem Ausdruck tiefer Entrüstung einerseits und innigsten
Dankes an die Vorsehung andererseits zustimmen . Der Präsident
beantragte , einen Beschluß in diesem Sinne durch den Minister¬
präsidenten Sr . Majestät zu unterbreiten . (Allseitige Zustimmung .)
Ugron (äußerste Linke) drückte Namens seiner Parteigenossen seine
freudigste Zustimmung aus . (Beifall ) . Der Antrag wurde ein¬

stimmig angenommen .
Haag , 3 . Okt . Die Königin Wilhelmine ist wieder herge¬

stellt und hütet nicht mehr das Zimmer ; das Fieber ist gänzlich
geschwunden .

Brüssel , 3 . Okt . Anläßlich des Leichenbegängnisses Bou -

langers hält eine zahllose Menschenmenge die Zugänge zu dessen

Hotel besetzt. Die Polizei wurde mehrfach zurückgedrängt und ge¬
zwungen , Gendarmerie zu requiriren . Später wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen . Das Trauergemach wurde bis un¬
mittelbar vor Abgang des Leichenzuges zahlreich besucht . Der Zug
setzte sich um 3 /̂z Uhr in Bewegung . Im Trauerhause wurden
keinerlei Reden gehalten . Die von dem Leichenzuge berührten
Straßen waren vom Publikum dicht besetzt. Vor dem Kirchhofs -

thore entstand ein Gedränge , die Gendarmerie machte jedoch den

Eingang frei . Nachdem der Sarg in das Grab gesenkt , ergriff
DSroulSde die französische Fahne , umarmte sie, warf sie auf den

Sarg und rief : „ Adieu , mein Freund ! " Reden wurden nicht ge¬
halten . Beim Verlassen des Kirchhofs stieß die Menge höhnende
Rufe gegen Rochefort aus .

Paris , 3 . Okt . Lasenne kündigt an , er werde vom Minister
des Innern nach der am 15 . d . Mts . erfolgenden Kammereröffnung
Rechenschaft verlangen , weshalb er die Lohengrinaufführung ge¬
stattet habe . — Vierzehn Boulangisten , unter ihnen blos zwei
Abgeordnete , während die übrigen Zeitungsleute , ehemalige Abge¬
ordnete und verflossene Stadträthe sind , erlassen eine Erklärung ,
daß sie auch weiterhin eine Boulangistenpartei bilden werden .

Nizza , 4 . Okt . Im Laufe des gestrigen Nachmittags trafen
General Canzio und zahlreiche italienische Deputirte zur Theil -

nahme an der Enthüllüngsfeier des Garibaldi -Denkmals hier ein .
Abends machten dieselben dem Minister Rouvier in der Präfektur
einen Besuch . Der Zufluß von Fremden zur Theilnahme an der
Feier ist ein sehr erheblicher .

Rom , 2 . Okt . Gegen Mittag benahmen sich einige Pilger
vor dem Grabmal Viktor Emanuels im Pantheon in Aergerniß
erregender Weise ; in Folge dessen entstand ein Tumult . Polizei¬
agenten wurden herbeigerufen und verhafteten drei Pilger . Einige
junge Leute organisirten sofort eine Demonstration in liberalem
Sinne , durchzogen die Stadt , vor den Hotels , wo die Pilger
wohnen , pfeifend und die Aufhissung der Nationalfahne verlangend ,
was die Hotelbesitzer auch sofort thaten . Die Fahnen wurden
enthusiastisch begrüßt .

Rom , 2 . Okt . Die von französischen Pilgern in das Ehren -

buch des Pantheon eingezeichneten Worte lauten wörtlich wie folgt :

„ Hoch der Papstkönig ! Nieder mit Viktor Emanuel ! Tod dem
Könige Umberto ! " Die Menge hätte die Attentäter gelyncht , wenn

Um's Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)

„ Ich bitt ' Dich , Vater , sei stad, " bat er . „ Du weißt ja , es

erregt Aufsehen hier im Saal , — da schau, sie gucken schon, die

Burschen und Dirnen . "

„ Eben d ' rum, " giftete der Bauer , „ Hand ab von der Dirn ' ,
sag '

ich Dir !"

Wirklich trat Heini einen Schritt von Vroni zurück , aber
es leuchtete freudig in seinen Augen auf , wie er wahrnahm , daß
das Mädchen ihm scheu nachfolgte und mit bangem Gesichtsaus¬
drucke den Bauern , dessen weingeröthetes Gesicht von einer bedenk¬

lichen Erregung sprach , betrachtete .
„ Nein , nein , ich will nit ! " stieß sie erregt hervor . „ Ter

Heini hat Recht , ich hab 's ihm versprochen , ich bitt ' Euch , laßt
mir meinen Frieden , ich kann nit . "

„ Nit tanzen kannst mit mir ? " versetzte Miklau gleich darauf ,
der sich nun seinerseits auf die Lippen biß und einen schier un¬

freundlichen Blick über die Dirne gleiten ließ . „ Hab '
ich Dich

doch vorher gesehen , wie Du mit dem Buben da über den Tanz¬
boden gefegt bist , bin ich Dir etwa nit gut genug ? "

Die letzten Worte hatte er in einem fast drohenden Tone

hervorgestoßen .
Ein leiser Schauer ging durch die schlanken Glieder der Dirne .

— „ Davon sag '
ich nix, " murmelte sie dann , während eine plötz¬

liche Entschlossenheit in ihren Zügen sich kund gab „ Aber wenn
ich Euch seh

'
, fällt mir meine todte Mutter ein , die ich nimmer ,

— nimmer gekannt Hab
'
, — und da ist's mir 's , als ob sie trät

zwischen Euch und mich, — ich kann nit mit Euch tanzen , —

jetzt wißt Jhr
's warum ! "

Rudi Miklau war bleich geworden , ein dräuender Blitz traf
aus seinen mächtigen Augen das kühne Mädchen , dann athmete er
gepreßt auf . Die ungeheure Demüthigung , die er soeben erlitten
hatte , gab sich in einem nervösen Zucken um die Mundwinkel und
die weit aufgeblähten Nasennüstern zu erkennen .

„ So , so , dann weiß ich
' s freilich, " stieß er giftig hervor .

Er warf einen Blick rings um sich und , als er die zum
Theil höhnisch verzogenen Gesichter des gaffenden jungen Volkes
wahrnahm , wendete er dem Mädchen Plötzlich den Rücken und
schritt mit gewaltigen Schritten aus dem Saale .

Vroni schmiegte sich eng an ihren Tänzer . — „ Ach Gott ,
mir ist so bang um 's Herz, " flüsterte sie in ängstlichem Tone .
„ Was ist's nur mit Deinem Vater , er sah so tückisch auf mich.
— Ich kann nit mit ihm tanzen , ganz gewiß nit , ich fürcht ' mich
vor ihm . "

Auch Heini blickte düster vor sich nieder , aber nun zwang er
sich zu einem Lächeln . — „ Ja , er ist ein Spielverderber , ich weiß
es wohl , — wo er seine üble Laun '

auslasfen kann , da geschieht ' s
gewiß , — mein ' arm ' Mutter hat viel von ihm zu leiden auf
dem Hof '

,
" murmelte er . „Aber einerlei , jetzt gehört der Augen¬

blick noch uns , und ich denk'
, wir wollen ihn ausnützen . " Die

Musikanten spielten eben wieder auf zum Tanz .
Heini nahm die leise Widerstrebende bei der Hand und schritt

mit ihr gegen die Mufikantenempore .
Rudi Miklau war inzwischen , grün und gelb vor Aerger im

Gesicht , nach der unteren Wirthsstube hinabgestiegen ; Niemand
achtete sonderlich auf ihn , als er nun das lang hingestreckte Gast¬
zimmer , welches voll schmausender und zechender Bauern war ,
durchschritt .

Der Förster saß noch immer am Honorationentisch , aber er
war ein wenig vereinsamt . Der Schulze war mit einigen anderen
Bauern in einen Wortstreit gerathen , an dem sich Heidinger nicht

mit betheiligt hatte . So saß er denn nachdenklich da und blies
die Rauchwolken aus dem Maserkopf vor sich hin .

Rudi Miklau gesellte sich mit einem boshaften Lächeln zu ihm .

„ Nun , habt Ihr ausgeschaut , was macht die Vroni oben ? "

meinte der Förster . „ Hab ' schon nach ihr seh'n wollen , aber ich
weiß nit , es geht mir schier um 's Herz . Ihr wißt ja , im näm¬

lichen Saal ist ihre Mutter selig oft genug gewesen , und ich Hab'

ihn nimmer betreten , den Raum , seitdem die Lena in der Erd '

ruht . Ich taug ' überhaupt nit mehr unter fröhliche Leut '
, —

wann 's nit um die Dirn ' wär ' und weil ich nit als Spiel¬
verderber dasteh 'n will , ich schlich wieder heimwärts . "

„ Nun , vielleicht wär ' s das Gerathenste , Förster, " bemerkte

Miklau , dem inzwischen ein Schoppen Wein gebracht worden

war , „ oben geht 's laut genug her , und die Vroni , daß Gott er¬
barm — "

„ Nun , sie tanzt doch wohl , sie wird doch nit den Schimmel
reiten ? "

„ Ja , aber mit wem ? — Könnt 's Euch schon denken !» ver¬

setzte Rudi Miklau , boshaft mit den Augen zwinkernd .

Heidinger schaute verdrossen darein . — „ Ja , freilich wohl, "

brummte er . „ Am liebsten hätt
' ich die Dirn ' daheim gelassen .

Aber ich kann sie nit weinen seh
' n , — schließlich wird sie auch

nit sterben d' ran , daß sie 'mal mit dem Heini rundtanzt , —

die dummen Mucken muß sie sich freilich aus dem Kopf schlagen . "

„ Das mein '
ich auch, " pflichtete Miklau bei , „denn mein

Weib ist nimmer gut auf Euch und Euer Dirn '
zu sprechen. Den

ganzen lieben Tag keift sie im Hof '
, da heißt 's Bettelsack und

Lumpenpack , daß es nur son ' ne Art hat !"

Der Förster zuckte zusammen und unter seinen buschigen
Augenbrauen flog ein gereizter Blick auf den Sprechenden hervor .
— „ Bettelsack und Lumpenpack ? " murmelte er und erhob die
Faust , um sie dröhnend auf den Tisch fallen zu lassen .



die Polizei dieselben nicht in Kerkerhaft und somit in Sicherheit
gebracht hätte .

Rom , 3 . Okt . Wie aus guter , dem Vatikan nahestehender
Quelle verlautet , ist der Papst über das Benehmen der französischen
Pilger stark aufgebracht . Er selbst befahl den Führern derselben ,die Regierung um Entschuldigung zu bitten . Auch die vatikanische
Presse bedauert die albernen Provokationen einhellig . — Die päpst¬
liche Staatskanzlei versendet heute eine Zirkularnote an die Bischöfe ,um die Thatsache des Provokatorischen Auftretens der französischen
Pilger abzuschwächen . Der französische Botschafter verbrachte
gestern mehrere Stunden im Vatikan und fuhr daselbst auch heute
Morgen vor .

Rom , 3 . Okt . Wie der „ Popolo Romano " meldet , dankte
der Führer des französischen Pilgerzuges , AkM Coulay , am Bahn¬
hofe deni Unterstaatssekretär des Innern , Lucca , für die Maß¬
nahmen zum Schutze der Pilger und bezeichnet den Zwischenfallim Pantheon als ein einfaches Bubenstück ; er begreife vollständigdie Erregung der Bevölkerung Roms . — Mehrere klerikale Jour¬nale bezeichnen den Zwischenfall als ein beklagenswertstes Vor -
kommniß . In verschiedenen italienischen Provinzstädten fanden
ähnliche Kundgebungen , wie in Rom statt . In Bari rief die durchdie Straßen ziehende Bevölkerung : „ Es lebe der König ! "

„ Es
lebe das unantastbare Rom !" In Bologna und Caserta waren
die meisten Häuser beflaggt . — Ueber die Stimmung in Parisüber diese Vorgänge meldet ergänzend ein Telegramm der „ Voss.
Ztg . " : Die Blätter versuchen nicht , die jungen Fanatiker zu ent -
chuldigen , welche gestern im römischen Pantheon die thörichte Kund¬
gebung veranstalteten . Blos Meyers „ Gaulois "

, der katholischer
ist als der „ Osservat . Rom . "

, erklärt feierlich , er müsse angesichtsder Unklarheiten und Widersprüche der römischen Nachrichten sein
Urtheil in der Schwebe halten . „ SItzcle " sagt : „ Das Benehmender drei Pilger kann nicht genug getadelt werden . Wir würden
tief beklagen , wenn Franzosen , die zum Besuche des Papstes nachRom geführt wurden , es gegenüber dem König an Würde hätten
fehlen lassen , und wären ernstlich betrübt bei dem Gedanken , daß
ihre Haltung nur Frankreichs Feinde erfreuen , und Crispi , den
großen Fischer im Trüben , rechtfertigen könnte . " Noch schärfer
schreibt die „ Rep . frany . " : „Die drei Gassenjungen haben sich
gegen die ursprünglichsten Regeln der Höflichkeit und Gastfreund¬
schaft vergangen . Uebrigens sind drei dumme Jungen weder ein
Pilgerzug , noch ist ein Pilgerzug Frankreich . "

Madrid , 3 . Okt . Haussuchungen , die in Barcelona , Sara¬
gossa und Cartagena stattgesunden haben , ergaben die Beweise fürdas Bestehen einer umfassenden Verschwörung . Es wurden über
50 Verhaftungen vorgenommen ; unter den Verhafteten befinden
sich 23 Offiziere . In Barcelona wurden große Depots von Waffenund Munition entdeckt . Die Regierung ordnete besondere Vorsichts¬
maßregeln an . Die Gendarmerie in Barcelona wurde verdoppelt .Die Haussuchungen werden fortgesetzt .

London , 4. Oktober . Aus Shanghai wird gemeldet :
Aeußerlich scheint in den aufrührerischen Provinzen Alles ruhig
zu sein , doch herrscht hier ein beunruhigendes Gefühl betreffs
der Aangtya -Provinzen , wo man den Ausbruch einer Rebellion
befürchtet . Die Prüfungen sind überall beendigt , und die Stu¬
denten haben sich geräuschlos zerstreut , eine Thatsache , die fürden Augenblick beruhigend wirkt . Die Vertragshäsen werden in
Folge der Anwesenheit fremder Kriegsschiffe als ungefährdet be¬
trachtet . Zwei Schiffe des Vizekönigs Lie sind hier eingetroffen ,eine weitere Anzahl wird in einigen Tagen erwartet . Ihre Be¬
stimmung ist noch nicht bekannt .

Kopenhagen , 3 . Okt . Das „ Ritzaufche Bureau " meldet :
Die Ankunft des Kaisers und der Kaiserin von Rußland , der kaiser¬
lichen Familie und des Königs und der Königin , sowie der könig¬
lichen Familie von Fredensborg wird hier erwartet . Die Landung
wird , wie verlautet , in Humlebäk oder Helsingör erfolgen .

Konstantinopel , 4 . Okt . Nach einer der „ Pol . Korr . "
zugehenden Meldung sind auf das jüngste Zirkular der Pforte über
die Durchfahrt der Schiffe der russischen freiwilligen Flotte durch
die Dardanellen bereits die Antworten Oesterreich -Ungarns , Deutsch¬
lands und Italiens eingelaufen . Dieselben lauten übereinstimmend
dahin , daß die betreffenden Regierungen das Zirkular in Kenntnlß
genommen haben . Keine der genannten Mächte erachtete es für
nothwendig , irgend eine diplomatische Kontroverse daran zu knüpfen .
Die Antwort Englands ist noch ausständig . Man erwarte darin
dieselbe Stellungnahme .

M « r t « e.
8 Wilhelmshaven , 5. Oktober . Das Porizerlahrzeug „Bremse " hat heute

Vormittag den hiesigen Hafen verlassen und ist zur Vornahme einer längeren
Kreuztour in See gegangen . Poststatton für „Bremse " ist bis aus Weiteres
Haiwich in England . — Zu dem am N . d . Mts . beginnenden ersten Torpedo¬
kursus aus S . M . S . „ Blücher " in Kiel sind aus dem Bereiche der Martne -
station der Nordsee kommandirt : Lients . z . S . Papen , Schmidt von Schwind ,Mauve , Kmdrick , Boyes , und v. Holbach . An Stelle des Lients . z . S . Boyes
ist der Lieut . z . S . Frhr . von Meerscheibt Hüllessem für die Dauer des ersten
TorPedolmsuS an Bord S . M . Artillerie -Schulschiff „ Mars " kommandirt worden .— S . M . Panzerschiff „Deutschland " ist von K -el kommend gestern Vormittag
aus hiesiger Rhede eingetroffen . — S . M . Panzerschiff „ Kronprinz ' hat seine
Ausrüstung beendet und heute den Hafen verlassen, um dir bestimmungsmäßigen
Probefahrten abzuhalten .

— Das Garnisonbrodgeid für die Insel Helgoland ist sür den Zeitraumvok jetzt bis Ende Dezember ds . f,s . wie soigt sestgesctz : : sür ein Brod zn3 Lg — 0,90 Mk ., für die tägliche Portion 0,22b MI . , für die tägliche schwere
Portion o , 0 Mk.

- Dem Lieut . z. S . Ritter von Mann -Tiechler ist ein 30 tägiger Nach¬urlaub bewilligt . — S . M . Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm " bat gestern
Mittag den Hafen verlassen und ist aus Rhede zu Anker gegangen . — Lieut .
z . S . Nieten hat das Kommando S . M . Tender „ Hay " übernommen . — Kapt .-Lieut . Woecke , LieutS . z. s >. Meier I , Tapkea , Frhr . von Meerscheidt -Hüllessemund Unterbeut , z . S . Feldt sind vom Urlaub zmückgekehrt. — Zahlmeister
Kusenack hat einen 4Stägigen Urlaub nach Altona und Zahlmeister Woesner
einen Borurlaub nach Westpreußen angetreien .

Ksnstantiuo- el , 3 . Okt. S . M. Fahrzeug „ Loreley "
, Kom¬

mandant Kapttänlieutenant Graf v . Moltke I , hat heute Konstanti -
uopel verlassen und ist nach Mudania in See gegangen .

Lokales .
Wilhelmshaven, 5 . Oktober . Hauptmann Fischbein vom

Feldartillerie - Regiment Nr . 15 ist mit längerem Urlaub hier ein¬
getroffen .

Wilhelmshaven, 5 . Oktober . Nachdem gestern gegen Mittag
das aus Kiel kommende Panzerschiff „ Deutschland "

, Kommandant
Kapitän zur See Oldekop hier eingetroffen und auf der Rhede
zu Anker gegangen ist , sind nun sämmtltche Schiffe des Uebungs -
geschwaders hier vereinigt . Das vom Kontre -Admiral Köster be¬
fehligte Geschwader setzt sich zusammen aus den Panzerschiffen
„ Friedrich Kurl " (Flaggschiff ) , „ Deutschland "

, „ Friedrich der
Große "

, „ Kronprinz "
, Kreuzerkorvette „ Prinzeß Wilhelm " und

Aviso „ Pfeil " . Es sind demnach an die Stelle der aus dem
Verbände des Geschwaders ausgeschiedenen Panzerschiffe „ Kaiser "
und „ Preußen " die Panzerschiffe „ Kronprinz " und „ Friedrich
der Große " getreten . Während das Erstgenannte bereits am
1 . Oktober in Dienst gestellt werden konnte , wird Letzteres vor¬
aussichtlich erst Mitte Oktober dem Geschwader beitreten können ,
nachdem das Panzerschiff „ Preußen " seine Abrüstung , mit deren
Vornahme es zur Zeit beschäftigt ist , beendet haben wird . Die
Besatzung des Panzers „ Preußen " wird dann das Schwester¬
schiff „ Friedrich der Große " aufnehmen . Wie schon erwähnt , hat
Letzterer ein gegen früher vollkommen verändertes Aussehen ,
nachdem die 3 Masten beseitigt und durch einen Gefechtsmast mit
Mars ersetzt worden find . Auch die Anbringung der seitlichen
Ausbauten sür Geschütze haben dem Schiffskörper ein anderes
Aussehen gegeben . Wie verlautet , wird das Schwestcrschiff
„ Friedrich des Großen "

, das Panzerthurmschiff „ Preußen "
, einem

ähnlichen Reuovirungsprozeß unterworfen werden . Das Panzer¬
schiff „ Kronprinz "

, eines der ältesten unserer Marine , hat
die letzten Jahre seiner Außerdienststellnng gleichfalls zur An¬
bringung von modernen Einrichtungen benutzt . Im klebrigen
haben sämmtliche Schiffe des Uebnngsgeschwaders mit Ausnahme
des „ Friedrich des Großen " ihre Ausrüstung soweit beendet , daß
die Winterreise , in den allernächsten Tagen zunächst nach Norwegen
wird angetreien werden können . Die Kreuzerkorvette „ Prinzeß
Wilhelm " ist bereits gestern Mittag nach der Rhede gedampft ,die übrigen Schiffe werden bald Nachfolgen .

Wilhelmshaven, 5 . Oktober . Se . Majestät der Kaiser haben
geruht , dem Photographen Herrn Friedrich Kloppmann hierselbst
durch das Kats . Ob .-Hof - Marschallamt Allerhöchstseinen Dank aus -
fprechen zu lassen für die Sr . Majestät in Mappe übersandten
photographischen Aufnahmen vom Stapellauf des Panzerschiffes
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " .

* Wilhelmshaven, 5 . Okt. In der Elisabcthkirche fand
gestern nach Schluß des Gottesdienstes die Confirmatlon von 30
Knaben und 39 Mädchen der evangelischen Gemeinde statt . Die
Kirche war bis auf den letzten Platz mit Andächtigen gefüllt .

Wilhelmshaven, 5 . Oktober . Ein neues hier noch nicht ge¬
sehenes Volksstück von Stinde „ Ihre Familie " oder Zwei Mäd¬
chen vom Ballet fand gestern bei uns freundliche Aufnahme . Das
Volksstück geißelt das oft variirte Thema vom Adelstolz . Die
Gräfin von Ebersburg , eine auf oie alten Adelsprivilegien
pochende Aristokratin , ist voller Verzweiflung über ihren zweiten
Sohn , Georg , der gar keine aristokratischen Allüren an sich hat ,
und der den , ihrer Ansicht nach kaum verzeihlichen Streich be¬
ging , „ nur " bei der Marine und nicht bet einem Garde - Regi¬
ment , in dem doch der gute , alte Adel zu finden sei , einzutreten .
Der Marine -Offizier verliebt sich in eine Ballettänzerin und
macht dieselbe trotz der fast unüberwindlich erscheinenden Hinder¬
nisse zu seiner rechtmäßigen Frau . Die alte Gräfin ist außer
sich über die „ Mesalliance " und sagt sich von ihrem Sohne in
dem Augenblick los , als jener sich an Bord eines deutschen
Kriegsschiffes zu einer Expedition nach China einschifft . Der
junge Ehemann galt lange als verschollen , so daß sein Weib , das
inzwischen einem Kinde das Leben gegeben und in Noth und
Elend gelebt hatte , zur Bühne znrückkehren wollte . Da erscheint
plötzlich der inzwischen zum Kapitän avancirte Baron wieder in
der Heimath und nun löst sich Alles in Wohlgefallen auf . Na¬
türlich sind die leichtgeschürzten Balletmädchen wahre Muster von
Tugend und Sittsamkeit . Was die Darstellung anbelangt , so
darf man im Großen und Ganzen unter Berücksichtigung der
hiesigen Verhältnisse zufrieden sein bis aus einzelne Mißtöne in
den Gesängen . Die Damenrollen waren durchweg gut besetzt,
allen voran die „ Lilly "

, die von Frau Direktor Malte Dessau
mit lodeiiswerther Natürlichkeit und sprudelnder Munterkeit
wiedergegcben wurden . Lebhafte Unterstützung fand Frau Dessau
an ihrem Partner , Herrn Gustav Hiimer , der als Ludolf
Mä - Mädicke recht anerkennenswerthe gesangliche Leistungen er¬
kennen ließ , im klebrigen auch den Anforderungen s. iner Rolle

durchaus gerecht wurde . Der Marine -Offizier des Herrn Lasch
vermochte hingegen nur wenig zu erwärmen . Herr Perelli fand
sich mit der nicht undankbaren Rolle des „ Alexander von Feldern "
befriedigend ab und erntete mit dem Pseif -Couplet selbstverständ¬
lich stürmischen Beifall .

— Wilhelmshaven, 5 . Oktbr. (Theater.) Wer da weiß , mit
welchen pekuniären Opfern an Autoren -Tantitzmen , Neuanschaffungen
von Kostümen rc . die Aufführungen unserer modernen Dichter ver¬
knüpft sind , wird es unserer Theater -Direktion sicher Dank wissen ,
daß sie uns förmlich mit Novitäten überschüttet . Für morgen ist
„ Das Schloß am Meere "

, Original -Schauspiel in 4 Akten von
Oskar Walther angesetzt . Der Verfasser machte s. Z . mit diesem
Itück sein erstes Debüt als Schriftsteller und zwar mit einem
Glücke , wie es einem Anfänger selten beschicken ist und nur durch
ausgesprochenes wirklich dramatisches Talent erreicht werden kann .
In Hamburg allein gelangte das Stück mehr als 300 Mal zur
Aufführung und nahm seinen Weg rapide über alle namhafte
Bühnen , bei denen es ein Zug - und Kassenstück geworden ist . Der
Verfasser ist übrigens der geschickte Libretto -Dichter der beliebten
Operette „ Don Cäsar " .

* Wilhelmshaven , 5 . Oktbr . Das wunderbar schöne Herbst¬
weiter hatte gestern dem Parkkonzert , das trotz der vorgeschrittenen
Jahreszeit im Freien abgehalten werden konnte , eine große Zahl
oon Besuchern zugeführt , die nicht müde wurden , für die recht nett
zum Vortrag gebrachten Musikpitzcen wiederholt lebhaft zu danken .
Jedenfalls verdient das Abhalten eines Gartenkonzerts im Oktober
besonders registrirt zu werden .

* Wilhelmshaven, 5 . Okt . Das gestern Abend von der
Marinckapelle in der Wilhelmshalle gegebene Konzert erfreute sich
sehr guten Besuches . Von den hübschen Konzert -Nummern wurde
das ^ ylophonsolo des Herrn Hilder besonders beifällig ausge¬
nommen .

* Wilhelmshaven , 5 . Okt. Der Schiffbaner-Gesang-Verein
feierte gestern unter zahlreicher Betheiligung von Mitgliedern und
Gästen sein Stiftungsfest im Saale der „ Burg Hohenzollern " . Den
musikalischen und Theateraufführungen folgte ein Ball , der die
Theilnehmer bis zum frühen Morgen vergnügt beisammen hielt .

Wilhelmshaven , 5 . Oktober . Mit Bezug auf die vor eini¬
gen Tagen an dieser Stelle veröffentliche Notiz über das Klingel¬
zeichen der Radfahrer werden wir seitens des hiesigen Radfahrer¬
vereins auf abweichende Erkenntnisse mehrerer preußischer Land¬
gerichte aufmerksam gemacht , wonach das Velociped als ein
„ Fuhrwerk " zu betrachten und demgemäß zu behandeln ist . Das
Fahrrad unterliegt genau den heutigen Bestimmungen für Fuhr¬
werk , soweit nicht örtliche Polizeiverordnungen in Betracht
kommen . Demnach hat auf dem Fahrwege jeder Fußgänger
einem ihm entgegen kommenden oder einholenden vorschrifts¬
mäßigfahrenden Fuhrwerk , also auch Fahrrad auszuweichen . Das Nicht¬
ausweichen der Fußgänger nach voraufgegangenem Klingelzeichen ist
von verschiedenen Gerichten als straffällig angesehen worden . Zu¬
dem ist früher , als es sich um die Verpflichtung der Radfahrer
handelte , während der Nacht Laternen an ihren Rädern zu füh¬
ren , erkannt worden , daß die Fahrräder als Fuhrwerke zu be¬
trachten und deshalb zur Anbringung von Laternen verpflichtet
sind . — Allem Anschein nach liegt hier eine durchaus ab¬
weichende Rechtsprechung vor , die im Interesse der Sicherheit des
Publikums baldigst durch ein letztinstanzliches Urtheil beseitigt
werden sollte .

* Wilhelmshaven. 5 . Oktober . Die Frage, in welchem Um¬
fange Kommunalverbände verpflichtet sind , Militäranwärter in
Ihre Dienste einzustellen , ist in Preußen nicht allein zweifelhaft ,
sondern insoweit überhaupt feste Bestimmungen bestehen , sind sie
nicht gleichartig für die verschiedenen Arten von Gemeinden und
Kommnnalverbänden . Es liegt in der Absicht , im Wege der Ge¬
setzgebung die Verschiedenheiten der Gemeinden und Kommunal¬
verbände bei der Anstellung von Militäranwärtern einheitlich und
in der Art zu regeln , daß in gleicher Weise den Bedürfnissen der
Heeresverwaltung wie der Gemeindeverwaltung entsprochen werden
kann . Unter den Vorlagen , welche sür die nächste Landtagssession
zu erwarten sind , dürfte sich ein aus die hier erwähnte Frage
bezüglicher Gesetzentwurf befinden .

Wilhelmshaven. 5 . Oktober . Um den deutschen Produzenten
die Beschickung der Weltausstellung in Chicago zu erleichtern ,
soll auf deutschen Bahnen den für diese Ausstellung bestimmten
Gegenständen eine Frachtermäßigung um 50 Prozent gewährt
werden .

Wilhelmshaven, 5 . Oktbr . Da viele Kaufleute ihren Bedarf
an Frachtbriefen auf eigene Kosten drucken lassen , so dürfte es sür
dieselben von Interesse sein , zn erfahren , daß das voraussichtlich
im nächsten Jahre in Kraft tretende internationale Ucbereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehr ein neues Frachtbriessormular zur
Einführung bringt . Die Anwendung desselben dürfte nach der
„ D . W . " auch für den ganzen deutschen Güterverkehr ausgedehnt
werden . Der Gebrauch der bisherigen Formulare wird nach diesem
Zeitpunkte nicht mehr statthaft sein.

WilhelmShave« , 5 . Oktober . Nach einer neueren postali¬
schen Verfügung dürfen durch den Hektographen vervielfältigte
Schriften nicht mehr als Drucklachen angesehen und befördert wer¬
den , sie müssen vielmehr mit dem für Briefe üblichen Portosatze
jrankirt werden .

Dann aber besann er sich und lachte rauh auf . „ Wenn
ich auch die Batzen wie die Bühelhofbän ' rin ntt Hab'

, — wnrd '
mich hüten , mit ihr zu tauschen, " stieß er ingrimmig hervor .
„Braucht sich nit zu kümmern um mich und meinen Bettelsack .
Ich bin ganz zufrieden , wenn sie mich in Ruh ' läßt , soll nur
ihren Heini halten , daß er nit mit meiner Dirn herumschar -
muziert . Ist mir kein' Ehr ' ntt , ich sag 's noch 'mal laut
heraus ! "

Wirklich hatte er während seiner letzten Worte die Stimme
so laut erhoben , daß sie alle d !e Köpfe nach ihm reckten.

Beschwichtigend legte Miklan die Rechte auf seinen Arm —
„ Behüt '

, was seid Ihr laut, " flüsterte er . „ Ich Hab ' Euch ja
nit kränken wollen . — Und wie die Afra ist, daß Gott erbarm ' ,
Ihr wißt 's ja , waS für ein alter Schanddrachen die ist. Aber
eben , weil ich

' s gut mit Euch mein '
, rath '

ich Euch , laßt 's nit zu
weit kommen oben . Euer ' Dirn ' kommt in Verruf , Ihr kennt
den Landesbrauch , die Gret vom Alieser hat 's auch bühen müssen
mit ihrem guten Namen , daß sie dem Heini zn viel vertraut , —
heut reit ' sie nun den Schimmel und der Bursch ' fegt ohn ' Auf -
Hören mit Eurer Dirn ' im Saal umher . Selbsten hat er mtr 's
in 's Gesicht gesagt , daß sie seine Tänz 'rin ist für den Kirch¬
weihtag . "

In den Augen des Försters glühte es zornig auf . — „ Daß
ihn ein Gewitter, " knurrte er , „ soll mir die Dirn ' aus dem
Spie ! ' lassen , daß ich sie doch daheimgelaffen hält ' !"

Er trank in zorniger Aufwallung hastig einen Schluck
Weines , aber dann verzog er das Gesicht , als ob in dem Glase
eitel Gift und Galle gewesen wären .

„ Ich muß doch ' mal nachseh 'n oben, " versetzte er kurz und
stand von seinem Sitze aus .

Das war Wasser auf Miklau 's Mühle . — „ An Eurer Stelle
ttzät ich

' s auch, " konnte er sich nicht enthalten zu sagen . „ Ist

ja eine Sund ' und Schand '
, wie er 's mit der Dirn ' treibt , so

ein Sakramenter , — all ' Tag womöglich einen anderen Schatz .
So ein ' Weiberehr ' ist bald hin , wann man sie nicht sorglich in
Acht nimmt . "

Der Förster schaute ihn mit einem mißtrauischen Blick an .
— „ Miklan , Ihr seid auch der beste Bruder nit , und daß Ihr
Harb auf Euren Buben seid, weiß ich, " brummte er , „ am liebsten
wär ' mir 's , ich braucht ' von Euch allesammt nix zu wissen ! —
Aber einerlei, " unterbrach er sich . „ Ich will dem Buben oben
das Handwerk legen , mein ' Dirn ' ist zu gut , für des Bühelhof
einst '

gen Erben ein Spielzeug vorzustell
' n ! "

Damit schritt er aus dem Saal .
Rudi Miklan blieb erst sitzen und starrte ihm mit boshaft

funkelnden Augen nach . — „ Zeigst mir jetzt auch schon die Zähn ? "
brummte er verbissen . „ Hol ' s der oder Jener , ous so einer
Dirn wird man nit klug , ich glaub ' wirklich , der Grasaff hat
ihr 's angethan , der Heini . Was ich ihn haß ' d ' rum , ich wollt ' ,
ich dürfi 's ihm heimzahlen ."

Er stand auf , lässig schritt er durch die Wirthsstnbe und
begab sich nach dem Tanzboden zurück .

Ans der Treppe hatte den Förster einer der Jungburschen
gestellt . — „ Na , Förster , Euer Dirn ' ist gut versorgt, " meinte
der Bursche , der ersichtlich erregt war . „Oh , an die kommt ja
Keiner ' ran , der Heini macht ja gleich Augen , so groß wie ein
Suppenteller , als wenn er Ein 'n mit Haut und Haar ver¬
schlingen wollt ' ! Freilich wohl , mit dem Tanzbodenkönig nimmt ' s
Keiner auf , — dem fliegen ja gleich die Dirnenherzen nur so zu .
And ' re Buben meinen 's vielleicht rechtschaffner mit den Dirnen ,
aber Euer Vroni ist wohl auch eine von denen , die sorglos lieber
heut ' lachen , — ob 's morgen ans Heulen geht , das verschlägt
ihnen nichts ! ' "

Der Förster zerdrückte einen kurzen Fluch zwischen den

Zähnen . „Ich will 's ihm schon stecken , dem Sakramenter, "
knirschte er .

Immer zwei Stufen auf einmal nehmend , klomm er eilfertig
die Stufen hinauf .

Im Saale wurde eben eine rauschende Tanzweise gespielt
und die verstimmten Klänge der Instrumente wurden noch durch
dos Dröhnen und Poltern der dahtnstampfenden Paare und das
ausgelassene , lecke Juchzen der Burschen übertönt .

In der vordersten Reihe tanzte Heini mit seiner Aus¬
erkorenen .

Wie gewöhnlich war ihm der Vortritt überlassen worden .
Er gab den Ton au beim Tanzen , wie man so zn sagen pflegt .
Kccklich hielt er das Haupt höher wie jeder andere Bursch '

, dabet
hatte er aber nur Augen für seine Tänzerin .

Die Vroni ruhte ihm gar selig im Arm , sie schien alles
Andere vergessen zu haben , und ihr Blick hing wie gebannt an
den rosig erglühenden Wangen ihres Tänzers .

Ringsum an den Saalwänden standen die Zuschauer : es
waren schon eine Menge Alte aus dem unteren Stock dazu ge¬
kommen .

Der Förster trat auf 's Geradewohl in den Ring ein , links
von ihm standen einige Bauern , die auf sein Heraukominen schein¬
bar nicht achteten .

„Ja , blitzsauber ist sie , die Förstersdirn '
,
" sagte Einer von

diesen , der dem Heini nicht grün war , weil dieser mit seiner
eigenen Tochter zu tanzen nicht die geringste Lust verspürte , „aber
ein wenig leicht muß sie doch sein ."

„Na , na , wie so ? " srug ein Zweiter .
Der Bauer schob vielsagend die Achseln in die Höhe .

„Nun , man kennt ja den Heini vom Bülhelhof "
. versetzte er .

(Fortsetzung folgt .)



B «nt , 4. Oktober . Der hiesige Stenographen -Verein „ Bant «
hat sich aufgelöst. Wie ich erfahre , beabsichtigen mehrere der

früheren Mitglieder , als Einzel - Stenograph dem Deutschen
Stenographenbunde beizutreten . Der Verein Bant hat in den
kurzen Jahren seines Bestehens mehrere Schüler der Steno¬
graphie herangebildet und die Sache mit anerkennenswerthen Eifer
betrieben.

An» der Nmgegm » nutz Her Provinz .
^ Rüsterfiel , 5 . Okt. Die schönen Herbsttage werden von den

Landwirthen eifrig zur Vornahme von Feldarbeiten benutzt . Feld¬
bohnen und Ettgrün werden in Sicherheit gebracht, im Obstgarten
nimmt man die Aepfel ab. Im Allgemeinen ist man mit der
Obsternte zufrieden. Aepfel werden jetzt mit 1 Mk . bis 1,25 Mk
für 25 Liter bezahlt . — Die Jagd auf Meister Lampe wird jetzt
eifrig betrieben . Das Ergebniß ist zufriedenstellend. Kleine Hasen
kosten 2, mittlere 2,75 Mk. und mehr . — In den letzten Nächten
hatten wir schon empfindliche Fröste.

B «rel , 3 . Oktober . Das Ballaufjubiläum nahm heute seinen
Anfang durch ein Ständchen , das dem Jubilar in früher Mor¬
genstunde gebracht wurde . Dann wurde der Jubilar im Wagen
zur Schule abgeholt , wo ein feierlicher Festaktus stattfand , bei
welchem Herr F . Ramien die Festrede hielt. Gestern Abend
wurde , wie der „ G . " erfährt, Herr Dr . Vollauf durch Beschlußvon Magistrat und Stadtrath zum Ehrenbürger von Varel er¬
nannt. — In der gestrigen Sitzung des Stadtraths wurde der
Antrag des Magistrats : „ Der Stadtrath bewilligt für die
Bahnstrecke Varelerhaven —Borgstede 10 Prozent der Baukostenund eine unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens " ge¬
nehmigt.

Rurich , 1 - Oktober . Am heutigen Tage sind bei dem hiesi¬
gen nunmehr 25 Jahre bestehenden Bataillon elf Einjährig-
Freiwillige , darunter fünf aus der Stadt Aurich, eingckleidek.
Dieser Fall ist noch nicht dagewesen ; bislang war die Zahl von
sechs Eingestellten die höchste.

Emden , 3 . Oktober . Gestern Nachmittag verstarb in hohemAlter der Gymnasialdirektor a . D . Schweckendieck. Im Jahre1833 war er als junger Lehrer an das hiesige Gymnasium ge¬kommen , nachdem er nur kurze Zeit in Hildesheim thätig gewesenwar. Im Jahre 1849 wurde er Direktor desselben ; er be¬
kleidete dieses Amt bis zum Jahre 1883 , wo er bei seinem
fünfzigjährigen Lehrerjubiläum zugleich Abschied von seiner An¬
stalt nahm , der er fast seine ganze pädagogische Thätigk - it in
treuer, ernster Arbeit gewidmet hatte . Durch seine Leutseligkeitund sein biederes Wesen war der Verstorbene zu einer ehrfurcht¬
gebietenden Persönlichkeit geworden , der von allen Seiten hohe
Achtung entgegengebracht wurde . O . Z.

Emden , 4 . Oktober . Zur Feier des 3 . Oktobers , der
25 . Wiederkehr des Tages, an welchem Ostfriesland mit Preußen
vereinigt ward , wurde heute Morgen von der Stadtkapelle der
Choral „ Lobe den Herrn ! " gespielt . Alle öffentlichen Gebäude ,
zahlreiche Privathäuser und die Schiffe im Hafen sind reich be¬
flaggt. Am Vormittage wurde 21 Böllerschüsse abgefeuert. Mit¬
tags fanden aus dem Marktplatze Musikvorträge statt . HeuteAbend ist im Hawich'

schen Saale Festkommers.
Nordenham , 2 . Okt. Als heute Nachmittag gegen 51/z Uhrein im Komptoir der Firma W. Müller Hierselbst beschäftigter

junger Mann auf einem Geschäftsgänge den Perron hinter den

Schuppen der Nordenhamer Lagerhaus -Gesellschaft benutzte , sprang
plötzlich ein mit einem dicken Knüppel bewaffneter Mann auf ihn
zu und verlangte Herausgabe seines Geldes . Der junge Mann,
welcher dieser Aufforderung nicht Folge leisten wollte , wurde hier¬
auf von dem Strolch thätlich angegriffen und konnte nur durch
einen htnzucilenden Arbeiter von dem kräftig auf ihn eindringenden
Straßenräuber befreit werden. Der Räuber entkam .

Bremen , 2. Okt. Vor der Strafkammer des Landgerichts
Bremen wurde am verflossenen Mittwoch der in weiten Kreisen
Aussehen erregende Betrugsprozeß gegen den Joh . Bern . Böckers ,
welcher bis zum Beginn der Militärzeit Kutscher , später Versiche¬
rungsagent, anfangs der 80er Jahre Generalagent der Bremen -
Hamburger Sterbekasse, nach erfolgtem Krach Gründer, Direktoi
und erstes Verwaltungsrathsmitgliedder Verwaltungs-Gesellschaft
Union war, verhandelt . Auch mit der neuen Gesellschaft ging es
nicht. Den weiteren vor Gericht sich entwickelnden Thatbcstand
geben wir nach der „ W . Z . " : Wegen verschiedener bedenklicher
Handlungen wurde Böckers in Münster i . W . verhaftet , aber am
9 . April 1890 nach neunmonatlicher Untersuchungshaft freigcsprochen
Fünf Tage nach seiner Freisprechung wurde Böckers Inspektor der
Gesellschaft und am 7 . September 1890 aber Direktor . Im Januar
ds . Js . wurde der Angeklagte in den Verwaltungsrath gewählt
Eine kaufmännische Vorbildung hatte keine der leitenden Persön
lichtesten der Kasse. Böckers ist nun angeklagt, durch falsche Vor¬
spiegelungen eine Anzahl von Personen zum Beitritt veranlaßt zu
haben , obschon die „ Union " keine Mittel zur Deckung ihrer Ver¬
bindlichkeiten besaß . Wie der Sachverständige , Direktor Brüns ,
ermittelt hat , wurden die eingegangenen Prämien, soweit nicht
einige Sterbegelder davon bezahlt sind , durch die Verwaltung auf¬
gezehrt. Die eingegangenen Gelder genügten oft nicht zur Er¬
füllung der laufenden Verbindlichkeiten, und auch die Sterbegelder
konnten nicht pünktlich bezahlt werden, ebensowenig die auf Grund
von Kündigungen zurückzuzahlendenPrämien. Die Mitglieder der
Kasse wurden allmählich mißtrauisch, weigerten die Prämienzahlung
und kündigten in vielen Fällen . Die Kasse war vollständig über¬
schuldet . Das Gericht sprach den Angeklagten frei , weil die Zeugen¬
aussagen sehr unsicher waren . — Diese Freisprechung weist daraus
hin , daß unsere Gesetzgebung bezüglich des Schutzes gegen gewisse
Aktien - Gesellschaften dringend der Aenderung bedarf.

Bremen , 3 . Oktober . Der Chef der großen Cigarreufabrik
von Engelhardt u . Biermann schenkte anläßlich des 25jährigen
Geschäftsjubiläums an seine Arbeiter 100 000 Mk . als Grundstock
zur Errichtung einer Sparkasse.

Helgoland , 2. Oktober. Die Dampferverbindung wird von
Hamburg aus mittels des Dampfers „ Patriot " bis zum 15. d.
Mts . Montags und Donnerstags erfolgen. Die Rückfahrten fin¬
den Dienstags und Freitags statt . Die Postbeförderung von
Cuxhaven aus wird vorläufig von dem Dampfer „ Friese " unter¬
halten , welcher Dienstags und Freitags hier eintreffen und Mitt¬
wochs und Sonnabends wieder zurückfahren wird . — Der Neu¬
bau des Badehauses dürfte in den allernächsten Tagen in Angriff
genommen werden. — Am verflossenen Sonntag gerieth der in
Neuhaus a . d . Oste beheimathete Ewer „ Emanuel " , Schiffer
Schütt, mit Cement, für den Neubau des Badehauses bestimmt,
beladen, auf die Seehundsklippen . In der Nacht wurde derselbe ,
nachdem ein Theil seiner Ladung über Bord geworfen war, wie¬
der flott und behufs Löschung des Restes seiner Ladung an 's Land
gelegt. (H . W .)

Meteorologische veodachttmge «
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Be¬
acht«!

Datm».
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Oktbr . k. 3tMta . 756.0 13 .8 NO 2 10
Oktbr . 1 . SLAbd . 759.6 10.2 WSW 2 0 — 0.7
Oktbr . 3. LLMra. 7K3.7 7.7 15 .0 6.2 SSW 2 3 ou
Oktbr. S. SliMta . 765.4 14.2 Still 0 3 ou
Oktbr. 3 . 6bAbd . "S7.S 9.6 NNW 2 0 — —
Oktbr. 4. 8bMtg . 7KS.0 8.6 15.3 7.b Still 0 4 str -ei —

Bemerkung : Oktbr . I . Früh Wetterleuchten; Mittags Regenschauer . Oktbr. 3.
Abends Bodennebel : Okt . 1. Früh starker Thau .

Wilhelmshaven , 3 . Oktbr. Kursbericht der Oldenburgtiche« Spar-
nud Lelhbauk , Male Wilhelmshaven . gekeift verkauft

4 pLt. Deutsch« « etchsanlech« . . - 104,95 105,50
»'/. pLt. Deutsche Reichsanlelhe . . . . . . . 97,«0 98,20
3pLt . do . . . . . . . 83,80 84,35
4 PLt . preußische consoltdlrte Anleihe . . . . . 104,90 105,45
3-/,p « t. dv. . 97.60 98,20
5 pLt. do. . 83,80 84,35

. pLt . Owens. Lons -ls . . 97,— —
4 pLt . Oldenburg . Komaumal-Auleihs . . . 101,— —
4pLt . dv . d». Glück, » Ivo '

-N !. 101,25 —
S '/,pLt . dv. do . . . . 95,— —
H/z pLt . Oldeud . Bodrniredti -Pssndbrtef « (kündbar) 99,— —
S '/z pLt . Bremer Staatsanleihe . 94,30 —
3 pLt . OwWbmgische Prämteuanleth « —
4 PLt . Lutin -Lübecker Prior.-Obltgattonrn . . . 101,— —

pLt. Hamburger Stastsrmte . . . . . . 94,30 —
5 PLt. Itatteuls-be Amte (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . . . . . . . . — —
4V - M . Warpr -Spdm .-Prtortt . rSSzoMar L 105 103,50 —
s ' /zpLt Psandbrlisi der Rhein . Hypothekenbank . 91,90 —
4 PLt . Psandbr . d . Preuß . Boden -kredtt-AttteJ-Bank

vor 1900 nicht auslvsbar . 101,45 102, —
Wechs . auf Amsterdam kurz für G»ld. 100 tu Ml . 167,80 188,00
Wechs . aus London kurz sür 1 Lstr. tu Mk. . . . 20.27 5 20,375
Wechs . aus Newyork kurz sür 1 Doll , tu Mk. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen Retchsbauk 4 j-Ct.

Direkte Anschlüsse von Wilhelmshaven .
Wilhelmshaven ab 6.02 935 12 . 19 3 .25 6.55
Bremen an 9.21 12. 12 3. 14 6 .S0 10 .02
Bremen ab 9 .50 12 .24 4 .18 7 .55 11 .16
Hannover an 1 .03 3 .16 7.00 1053 1.51
Kassel „ t',.22 6 .22 12 .11 4 .42 5 .12
Frankfurt a M.

(über Kassel ) 1V .1L 10 .11 6.10 9.25 9 .25
K (Berlin
« >) Friedrichs« . 8 .19 8 .19 _ 7 .35 7 .35

Berlin(Lehrt .B .) — — — 6 .50 —
Dresden N . „ 12 .26 12.26 8. 18 10 .51 10.51
Münster 2 . 16 6S7 — 3.48
KSln — 6 .45 9 .28 — 7 .05
Hamburg

Klosterthor 2.42 6.05 10.10 8.13 9.35
Kiel 4 .55 — 9 .05 12.45 10.3012.58
üb. Merlin (L .B .) .. 4.26 7 .48 — 1.15 — 1 .35

Uelz. (Dresden N. „ 8 24 12 .26 — 8 .18 — 8 .24
Die fettgedruckten Ziffern bedeuten die Zeit von Abends 6 Uhr bis Mor¬

gens 6 Uhr.

Submission .
Der Bedarf an frischem Fleisch , Ge¬

müse , Kartoffeln , Mehl, Hölsenfrüchten,
Kolonialwaaren und Milch soll seitens
der Menage -Kommission des II . See¬
bataillons für die Zeit vom 1 . Novbr .
d . I . bis Ende Oktober 1892 Im Wege
der Submission vergeben werden .

Submissions -Offerten nebst Proben
von Hülsenfrüchten und Kolonialwaaren
sind bis zum

16. d. Mts ., 11 '
!- Uhr ,

auf Stube 1S7 , Große Kaserne ,
abzugeben.

Die Lieferungs -Bedingungen können
ebendaselbst eingesehen werden.

Wilhelmshaven , 5 . Oktober 1891 .

Menage-Commission
_ des ll. Seebataillons .

Bekanntmachung.
Für die Nothleidenden im südlichen

Hannover sind ferner folgende Beiträge
cingegangen und an das Provinzial-
Komitee abgeliefert.

7 . Stadt Wilhelmshaven ; » . Marine-
Jntendanturrath Mauve 104 Mk . 50 Pf .,
st . Kaiserliche Werft 406 Mk. 80 Pf .,
o. Bürgermeister Oetken 200 Mk. ( 1 .
Rate ) ; 8 . Kreisausschuß - Mitglied Re -
werts in Reepsholt ; » Gemeinde Reeps¬
holt 21 Mk . 70 Pfg. , b . Gemeinde
Friedeburg 17 Mk . 60 Pf . , o . Gemeinde
Hesel 10 Mk. 35 Pfg. , ä . Gemeinde
Äbikhafe 11 Mk . 65 Pf . , 6 . Gemeinde
Dose 26 Mk . 60 Pf . , k . Gemeinde Hohe¬
esche 17 Mk . 25 Pfg . , x . Gemeinde
Wiesederfehn 26 Mk . 5 Psg , In Ge¬
meinde Marx 50 Mk. 35 Pfg , 1 . Ge¬
meinde Wiesedermcer 6 Mk. 80 Pfg. ;
9 . Landwirt !) Taaks in Gödens : » .
Flecken Neustadtgödens 23 Mk . 70 Pf .,
ff . Gemeinde Etzel 2 ! Mk . 37 Pf , o,
Gemeinde Horsten 15 Mk. 50 Pf . ; 10 .
Auditeur a . D . Onken in Wittmund :
» Gemeinde Eggellngen 12 Mk . 55 Pf .,
h . Gemeinde Leerhafe 26 Mk . 35 Pf ,
zusammen VSS Ml . 18 Pf .

Wittmuud , den 2 . Oktober 1891 .
Der KMHmstr . lles iLokMomies.

Benne , Kreissekretär.

Bekanntmachung.
Die Schulumlage nach der Einkommen¬

steuer für die Zeit vom 1 . Mai bis
November d . I . und vom Grundbesitz
(Baulast ) für das Jahr 1891/92 werde
am Sonnabend, den 10 ., Montag, den
12 . und Dienstag , den 13 . Oktober,
von des Morgens 9 bis 12 und Nach¬

mittags von 1 bis 6 Uhr in meiner
Wohnung heben .

Bant , den 5 . Oktober 1891.
Müller , Schul-Rechnungsführer.

Das tu der Ortschaft TkdNN an
der Gartenstraße belegene, zu mehreren
Wohnungen eingerichtete

registrirt zu Artikel Sir . 44 der Ge¬
meinde Bant , mit Haus- und Hvfraum ,
groß 4 Ar 46 Quadratmeter, soll auf
Antrag der Eigcnthümer , Herrn Bau¬
meisters G . C . Onnen zu Jever und
des Unterzeichneten als Verwalters der
Hollmanu ' jchen Konkursmasse, öfftutUch
meistbietend verkauft werden.

Der Vmkaufstermin ist aus den
13. Oktober - . Ir .,

Vorm. IO Ahr,
im Sitzungszimmer deS Amtsgerichts ,
Abtheil . III zu Jever angesetzt , wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden .

Ifi . U . Ifiin88SN,
Auktionator .

Verkauf.
Tossens in Butjadingcn . Das zur

Handlung mit Manufaktur- und Colo-
nialwaaren zweckmäßig eingerichtete, zu
Ellwürden belegene

W«W Wchoch»
mit großem schönen und mit vielen
Obstbäuinen bepflanzten

NW" Gälte» 'dE
soll durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend verkauft werden und findet
vierter Berkaufstermi » am

Donnerstag , 8 . Oktbr. d . I .,
Vormittags 1V Vs Uh »,

im Sitzungszimmer des Großderzoglichen
Amtsgerichts Butjadingeu , Abth II , zu
Ellwürden statt .

Das Immobil ist jederzeit unter An¬
weisung von H . Wulfs zu Ellwürden
zu besehen . Etwa vorher gewünschte
Auskunft wird von demselben , wie
auch vom Unterzeichneten gern ertheilt .

Kaufiiebhaber werden mit
dem Bemerken emaelad n . daß
bei irgend annehmbarem Gebot

der Zuschlag in diesem Termin
ertheilt werden soll .

Ein weiterer Aufsatz findet nicht statt .

ZVvIlIail,Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine
E " kleine Unterwohnung . "Ws
_ Vollhaber , Bicmerpr . 5

Zn vermiethen
eine Unterwohnung , bestehend ans
3 Räumen , zum 1 . November.

I . H . Funke , Banterstraße 7 ,
beim Bahnhof .

EiilkPültttkk-Mlihumg,
bestehend aus Stube , Kammer und
Burschengelaß, sofort zu beziehen

_ Raths -Apotheke .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine freuudl . Ober -
WohUNNg mit Wasserleitung .

D . Zwingmann , Deichstr . 1
Wegen Uebernahme einer fiskalischen

Wohnung ist auf gleich oder z . 1 . No¬
vember eine schöne

Po pkeN, Tonndeich 20 .

Zu liermicthkn
auf sofort oder später eine Wohnung
von 4 Räumen nebst allem Zubehör .

C . Meyer , Verl . Rvousir. 5 .

Zum 1 . Novbr.
eine Unterwohnung zu vermiethen.
_ G . Franke , Tonudeich 10 .

Zum I . Novbr . oder später mehrere
grole us d kleine

MülliM r» minieM,
Nä !., . bei Th . Schmidt , Grenzstr . 58.

Zu vermiethen
aus sofort ein gut möblirks Wohn -
nebst Schlafzimmer .

Kronprinzenstraße 10 ." M vermiethen
^

zum 1 . November eine dreiräumige
Unterwohnung in der verlängerten
Gökerstrnße 13 .

L. BrNNs, Bismarckstraße 22 .

LRLirstr . k' rimttLviriOLrßri , bringt , eluo Willis ävs besten imts/ -
. kaitvnciön Stoues , Lslebrenäss aus allen

sbietou ilsrloulrunst .. ^ .usseräein im ^abie

kauvtsaoLIieü
x »svisnstiioks u .
l.isäsi ' , soivie als Extrabeilage : Or . S . odoöss WWW» ^ d ' E KV' -« b
illuslr . Vvsoiiioiits kl. Musik . I>r6is V'.jäbr !. (6 >' r .) ^
nur LIK . L.— Kan abonniert b« i .secl.. Zueli - n .Nusikalbäl . ocl . k'oststells . l' i'Ode
wummern gratis u . franko <lnreb clen Verleger ( !r»!rL <4r » niinxo ^ .

Zn vermiethen
eine möblirte Stube nebst

Schlafstube
aus sofort. Marktstraße 3 ! .

Aleiire moblStnbe
zu vermiethen .
Wilhelmstraße 5 , t Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine GtNgetttvoh -
NNNg, 5 Räume, Garten und Balkon,
eine UnterWohNUNg , 4 Räume , auf
sogleich oder später k '. ne OberWoh -
NNNg, 3 Räume .

Kopperhörn , Mühlenstraße 21 .

Zu vermiethen
zwei sein möbl . Zimmer , zusammen
oder getrennt , auf sofort.

Friedrichstraße 7 , I .

Zu vermiethen
"

zum 1 . November zwei MtMsardeU -
Zimmer. Roonstraße 88 . park. l .

Zu vermiethen
eine scköne EtageNwvhNNNg von
4 oder 5 Raumen mit Wasserleitung
und abgeschlossenen Korridor nebst allem
Znbehör zum 1 . November.

I . A . Tapkeu , Banterstraße 14.

zum 1 . Novbr . eine OberN »httNNg.
Ter Bequemlichkeit halber kann die
Wohnung einige Tag : früh , bezog , werden.

JaNUs, Bismarckstraßc 18b

zum 1 . November

MMimMcs . MK.
I . G . Gehrels .

Ein junges Mädchen von auswärts

sucht Stellung
zur Stütze der Hausfrau und zur Aus¬
hülfe im Laden . Gute Zeugnisse vor¬
handen . Näheres H . Zerfttß ,

Nachw. -Bureau, Rvousir . 82 .

Agenten
für Trichinen- nnd Meh-

Versichernng
einschließlich der Verluste durch

Rothlanf und Bräune ,
gut cingkführt , gesucht . Hohe Pro -
V' sivn . Off . um. X . 1006 an die Ann .-
Exv v . lümnstüiü LIiüglsi' l -K. , Cassel .

OtzsrLvttt
zum 1 . Nvvembcr ein

^ Dienstmädchen ^
Kronprinzeustraße 12 .

Ein kräftiger
I r» » I j ii UH «
für sofort gesucht .

Schars 's Couditorei, Roonstr. 74».

Gesucht
em MkukMges Rmckermäülüm .

Frau Apotheker König , Bant.

Weicht
ein Mädchen für die Tagesstunden ,
auf sofort. Wallstr . 24 , 2 . Et.

Gin Notenschveibev
gesucht.

Wo , sa gt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
ans sofort ein tüchtiges, gut empfohlenes
Mädchen auf den Nachmittag .

Roonstraße 88 , II .
Auf sofort noch einige

ordkMche Arbeiter
bet meinen Dampsdiejchmaschinengesucht .

R I . Ruschmann , Varel

Zu vermiethen
eine Unterwohnung .

Alwnduchswkg 17 .



Die ErnelMMg
der Loose

zur 3 . Klasse der König ! . Preuß . 185 .
Klassen -Lotterie muß mit Vorlegung der
Loose S . Klasse bis zum 8 . Oktober
d. Js ., Abends 6 Uhr, plan¬
mäßig geschehen.

Der Kgl. Koiierie - Emnelimer.
H . T . Ewen .

Reelles
UsirMsZösiieli

Eine achtbare Frau , 38 Jahre
alt, mit 800 Mark Vermögen ,
wünscht die Bekanntschaft eines
soliden Herrn zu machen.

Ernstgemeinte Offerten mit An¬
gabe des Alters und Adresse bitte
an die Exped. d. Blattes unter
8 , 8 » W , 80 niederzulegen.

Gme und grM
T Erbsen, ^
sehr schön im Kochen, habe billig
zu verkaufen .

Domanenpachter
0 . I . kUndistt llre . ,

Heppe ns .

1 Halb -Chaise,
so gut wie neu , mit rothem Plüsch ,
Ein - und Zweispänner -Deichsel ,

Lpony-Nauschimmel ,
6 und 8 Jahre alt , mit Geschirr , sowie

1 groß. Aanschimmel,
5 Jahre alt , mit Geschirr , gebe auf 1
Jahr Zahlungsfrist ab .

>1. K. lül. MMs ,
_ Varel ._
LllllZer Ä8 jeüe Voveurrevr

verkauft die. .
-Mül«

— von —

Tmgiitt, Mmstraße 8
Metall -, Perlen-, Moos - und

Blatt -Grabkränze ,
Blumenbestandtheile aller Art.

— in großer Auswahl . —

Junges Mädchen
kann frei das Schneidern erlernen .

Schulstraße 1 , 1 Treppe rechts .

Zu verkaufe«
ein gut erhaltener zweirädriger

VW" Handwagen . EWG
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

ZMMll , 54" kolk,
steht Umstände halber sehr billig zuw
Verkauf . Preis 35 Mk .

Kasinostraße 3 , 1 Tr . r .

Zu mietheu gesucht
zum 1 . November eine Huterwoh -
NUNg, am liebsten mit sep . Eingang,
zum Miethpretse von 300 — 350 Mk .
x u ; auch bin ich geneigt , ein Haus
an guter Lage zum Kaufpreise von ca.
12000 Mk . anzukaufen .

Gest . Off . erbitte unter ^ .. 100 an
die Exped . d . Blattes .

6681 io Irl
zum 1 . November eine Wohnung , be¬
stehend aus 3 Räumen nebst Küche,
Kammer u . Zubehör im Preise v . 300
bis 400 M . Off , u . k . L a . E . d . Bl .

Zu vermiethen
1 MM « 1 1. IM .

Grenzstraße 56 .

Einige junge Leute
können Logis erhalten .

Altestraße Nr . 9 .
Zu vermiethen Umstände halber zum

1 . Nov . eine schöne Wohnung mit gr
Garten nebst Stallung u . Bodenraum .
A . Andressen, Neuend.-Mühlerneih?.
Iraker - Oieborlen Ist äer best«.

4akvr -vlokorteu Ist äer beste .
Oberhemden ,

L Mark 3,50 , 4, —
4,50 und 5, — Mk
unübertroff . tu Halt
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein ,

Leinen vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Handprisen

dreifach Leinen .
Kragen und Manschetten

tu den neuesten Facons ,

IsttiMlüeliki '
, ÜKMtieniüeli .

Lkmketleg, IckvlWii , XssvMn .
Probehemd liefere vorher . "MK

Roonstraffe 84 .
Reparaturen gut und billig .

und

Hkrm-AnMe
in hübscher Maare

angekommen .

Anton Vpnst ,
Bant .

WkineAdmiriik-Cigoktt
hochfein von Geschmack und Brand
empfehle im Detail -Verkauf L Stück
SPsg .

Vegeinnnn ,
Köntgstraße 57 .

Im Speditions -Geschäft
von

Larl Srikkol ,
34 Roonstrafte 44 ,

sind für fremde Rechnung daselbst
lagernde 14V « Quadrat -Meter
gutes , geschältes, einfaches

Rohrgelvebe
z« verkaufe«.

Reflektanten erhalten daselbst nähere
Auskunft .

MkMWnen -Mckktti
von

6dr koerZvlls,
Roonstrafte 84 n ,

empfiehlt sich zur schnellsten Anfertigung
von Socken , Strümifen , Unterzeugcn ,
owie aller Fantasie -Artikel in Wolle

und Baumwolle .
Größtes Lager echt engl . u . deutscher

Woll - und Baumwoll -Garne .
Das Anstricken der Strümpfe wird

prompt und billigst besorgt .

» SSOLSISOSOGG

Im Lrkß-Kmsm
habe ich in großer Auswahl erhalten :

Woll . Schultertücher ,
Carrirte Schultertücher ,
Woll . Damenhauven ,
Woll . Müdchenhauben,
Woll. Knavenmützeu,
Woll . und baumwollene

Unterziehze uge,

— Bant . —

llompiriegölkisn
unä ^

'
stervÄstrtsw LMews "

WH bunt

n . IliWiölip,
Kr « « » « » , IIcitti1tsr8tiL886 27 ,K » i, » av « r , SostiLtzradöw 49 .

Ljo8t6w »w80st1äA6 Kruti8

Schützenhof Bant.
Dienstag, den 6 . Oktober er. :

Großes Wililär -Koncert.
Nach dem Concert:

Es ladet höfl. ein
I *

. Kolvrimiuck .

LtvImuK 8vkoil um 2 . Xovomlmi u . kolxtzuNv

Keorre Lelü-iilttekie
äsr

Dloktrotselmiselieii Ausstellung

4170 Lvlckgvamini, « ,darunter ttanxtlrekker ven

I « ÄllLtz OrlKllllll - D- « . , 48t «^ oo 8 L » o mursr soi -fx . «xtr ») .
verseväet llleklrvteedllisede Lu88t6l!ull8 ,4 , ott « r 1v4l » tll « 1li » i» zx , î ranlrtart » Kinin .

Sämmtliche Aeuheiten
in

Herbst- und Winter - Stoffen
find jetzt am Lager. Bestellungen nach Maaft in kürzester Zeit
zu den billigsten Preisen .

1^
» 8slLIgGS *

A Schneidermeister,
Bismarckstrafte Rr . 11.

Seitens der Weingroßhandlung
8 Ksppelkoff Wve. L 8odn in kmöen
ist mir die Vertretung für hiesigen Platz übertragen worden .

Ich empfehle die

LNörkLLllt vonüMLsn EMins
ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl. Abnahme .

k . ^ 8eIuuuaeL6r , Roonstraße 81 .
Nsiwe stsstoowtow stsevästrtow OualiMsw

30 Neter Illr S^ , 10 ^ . 10,80 12 u. 14,25
I)a8 Lssts in LsLUA out Ullltstarstsit , srkrswow slcst siwss MW
^Vsstrrsts . krostsw wwä ^ .wktnäAS von 15 K . an krunoo .

, F . HU . K ^ HSIOVVL ' .

7K stospi-äcliicatk unü Pesis -Illeklaillsn .
Foduull llotk ' solies

MsIrextrsIcl-KgbllNlÜieikbisi '.
Gegen allgemeine Entkräftung , unregelmäßige
Funktion der Unterleibs -Organe . Bestbewährtes

Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten .

Fokaull llotk ' svbv
8fU8t-VsIrextrsIit -8olibon8.

Gegen Husten , Heiserkeit unübertroffen . Wegen
zahlreicher Nachahmungen beliebe man auf die
Packung und Schutzmarke der echten Malz -Bonbons

(Biidniß des Erfinders ) zu achten .

IvkSAll Soll , Lrüllüer äer Alslr-krspnrsto .
FollMN Lvkk' svlle »

eolillnti'ii'tk8 lüIsIrexti'M.
Gegen veralteten Husten , Katarrhe von sicherem
Erfolge und höchst angenehm zu nehmen . In
Fl . mit PatmwerschluH ä Mk . 3,—, Mk . l,üll

und Mk . l - .

lollilllll Ilokk ' svb «

M -Ke8 iiin! tiell8- l! IillIttiIgl ! s.
Nährend und stärkend für schwache Personen . Die¬
selbe ist sehr wohlschmeckendu . besono . zu empfehl .,
wo der Kaffeegenuß untersagt ist . L Pfund

Mk . 3,50 . 2M

Lümsl . Lsods. , krised . , kunmn . llsüielersllt eie.
^oksan liüff

'selie l !8ön- lljlslr - l;tili !l8 !gll8.
Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht und daher stammender Nervenschwäche .I L Pfd . Mk . 5,II ä Psd . Mk . 4, —. Bei sämmtlichen Chvkoladen von s Pjd . an Rabatt .

^ r « 8p « kt « Kr » t,8 « » ck
VsrLaiiksswUöii in IVilstslinsIiÄv sw bsi U «rw . llroistodiii

lksbi'. lllklis lüscliflllggO -
! Iw Ortsw , M cvslellsw iest woost wiostt vortrotsw stiv ,
köwwsw siost Iwstllstsr vow DroAwsw - , 0o1owio1cv .-6t68ostMsw , ^ .po -
tstsstsw sto . stsstwL LrriosttwwA von MsäsrlnASw iwslnso stostristlito

MLM , Er , 8er,jo M ., Hein! !.

Verlöre«
wurde am Sonnabend Abend vom Hotel
„ Burg Hohenzollern " bis zur Banter -
traße eine silberne Damennhr .
Gegen hohe Belohnung abzugeben im

Hotel „ Burg Hohenzollern " .
Inikvr - Olvkoris« Ist ä«r best «.

Z« verka«fen
rslillgl '

WtgöMMneblleu
( meist Klee) .

Sommer , Fort Mariensicl.

Slhmm Cchemire,
100 Ctm . breit ,

pro Meter 8V Psg .
'
WU

B . H . Bührmann ^
Wilhelmshaven .

4llker - 61vb«ri 6« Ist äer best«

Jedes Maunesherft
erfreut sich an meinem ganz Neuen

hochint. pik. Buch-Katalog.
Versandt gratis u . franko . U . ^ obilles ,
LvrIIn , 81V ., Kommandantcnstr . 18 .

WUiMGA
Niederlage bei Ch r . GoergSNs «

Illlillete lUfirierzWknmg
zu vermiethen .

Friedrichstraße Nr . 6 .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

81 » «I11Iivs1 » n
i« Wilhelmshave «.

Dienstag , den S . Oktober er. :
Zum 1 . Male :

Das Schloß amMm.
Schauspiel in 4 Akten von

Oskar Walther .
Alles Nähere durch die Zettel .

Die Direktion .
4nLer - 01vbvr1eL Ist ä«r best «.

Mittwoch , V. Oktober 18S1 ,
Abends 8stz Uhr :

Generalversammlung
im Vereinslokale .

« lstnciMlEU .

Fages - Hrdnnng :
1 . Einführung der neuausgenommenen

Mitglieder ,
2 . Gesellige Zusammenkunft mit Damen ,
3 . Verschiedenes .

Der Borstand «
Mimer - Turn¬

verein „ Jabn
"

z«
Wilhelmshaven.

Sonnabend , 1V. Oktbr.,
Abends Si/z Uhr :

- Ordentliche -

Hmpt -Uklsammlong
im Hof von Oldenburg .

Fagesorduung r
1 . Bericht der Revisions -Kommission ,
2 . Neuwahl des Turnraths ,
3 . Stiftungsfest ,
4 . Verschiedenes .

_ Der Tnrnrath .
Inkvr - Olestorlvü Ist äer stvsl«.

ileule Hlonlsg kbenili

MlrlsL -Aö ^ . Z
Zeh warne

nochmals , auf meinen Namen etwas
zu borgen , da ich für Schulden nicht
auskomme .

M. Kathler , W a D
Dienstag , den 6 . d. Mts .,

, owle jeden Dienstag :

Lnrttzü -^ dtznä ,
bierzu ladet freundlichst ein

<7. ^ 68/61 ,
_ Nenende .

Verlodungs-Ünreigs.
Katharina Dunker

Karl Gebhardt .
Jever , Bant ,

— im Oktober 1891 . —

Hodes -Anzeige.
Heute früh 8 Uhr entschlief

sanft unsere Tochter

L rr e i -
im fast vollendeten 5 . Lebensjahre .

Berlin , den 3 . Oktober 1891 -

Knpiiän zur See LÜvllSv!
und Frau ,

Lrrcie, gev . Kerrmaa «.

Hodes -Anzeige.
(Statt besonderer Ansage .)

Heute Morgen 1 Uhr entschlief
nach schweren Leiden unser

lieber Solin Frieüriäi
im Alter von 16 Jahren 4 Mon .

Allen Freunden und Bekannten
diese traurige Mittheilung mit der
Bitte um stille Theilnahme .

Bant , den 3 . Oktober 1891 .

Die trauernden Ettern :
C . Schmidt und Frau

nebst Geschwistern .
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag Nachm . 2l/z Uhr vom Sterbe -
Pause , Neubr . , Grenzstr .40 , aus statt .

Inder - Oivstvrltzit ist ävr steslv.
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